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ALT METELN Ein unbekannte Täter hat
zwischen dem 2. Juni, 16 Uhr, und dem
4. Juni, 9 Uhr, auf einem Spargelhof in
Alt Meteln eine Holzbaracke aufgebro-
chen. Er entwendete eine Motorsense.
der Schaden beträgt rund 450 Euro.

Lkw fährt auf einen
anderen Laster auf
BANDENITZ Der Fahrer eines Lkw woll-
te amMontagdasTankstellengelände in
Bandenitz nach rechts in Richtung
Schwerinverlassen.Dazumussteerver-
kehrsbedingt halten. Dies erkannte ein
anderer Lkw-Fahrer zu spät und fuhr
auf. Schaden: 1000 Euro.

SCHOSSIN LändlichesundMelodisches
treffen zum dritten Mal aufeinander –
beim Musikfest in Schossin. Am Sonn-
abend, 8. Juni, spielen ab 16.16Uhr klei-
ne und große Künstler aus der Region
vor der Kulisse der Ruine der Feldstein-
scheune auf. Neben speziellen Darbie-
tungen von Künstlern aus Schossin und
Umgebung sind auch handgemachte
Klänge zu hören. „Zartbitter“ lassen
Chansons, Schlager und freche Lieder
erklingen. Rhythmische Trommelklän-
ge der Band „Atarinas“ versetzen die
Gäste inSchwingungen.DasTrio„Cross
Over“ bringt Bekanntes aus der Rock-
und Pop-Szene sowie eigene Klänge auf
die Bühne. Das „Ensemble Nachtigall“
aus Schossin nimmt die Besucher mit
auf eine musikalische Reise. Zum gro-
ßen Finale am Abend wird es noch ein-
mal richtig voll an der Feldsteinmauer.
„Soulplumbers“ aus Schwerin spielen
handgemachten Soul. Für Kaffee und
Kuchen und andere Leckerbissen wird
gesorgt. Ausflügemit der Pferdekutsche
in die reizvolle Natur um Schossin sind
ebenfalls möglich.

Rosenspezialist zu Gast
im Drispether Gartencafé
DRISPETH ZueinemVortragsabend lädt
am Freitag, 7. Juni, das Gartencafé
Sonntagsgrün in Drispeth ein. Dann ist
der Züchtungsleiter der Firma Rosen
Tantau aus Uetersen bei Hamburg, Jens
Krüger, zuGast. In seinem anderthalbs-
tündigen Vortrag wird er über die Ge-
schichte der Firma berichten, die inzwi-
schen über 100 Jahre Rosen für den in-
ternationalenMarktzüchtetundprodu-
ziert. In Wort und Bild wird Krüger sei-
neArbeit undProjekte alsRosenzüchter
vorstellen und auch aktuelle Neuheiten
der Firma präsentieren. Der Vortrags-
abend im Drispether Café beginnt um
18.30 Uhr mit einem Abendessen, das
im blühenden Garten eingenommen
werden kann. Aufgrund der begrenzten
Platzzahl bittet dasCafé umeineVoran-
meldung unter Ruf 03867-6508.

Heisig-Ausstellung endet
am Sonntag in Wiligrad
WILIGRAD Am Sonntag endet die Aus-
stellung „Bernhard Heisig“ auf Schloss
Wiligrad.Mehrals tausendBesucherha-
ben sie bislang gesehen.Gezeigtwerden
Zeichnungen und Druckgrafiken des
großen Meisters der Leipziger Schule
mit Interpretationen zu literarischen
Werken von Goethe, Fontane, Heinrich
Mann, Brecht, Böll, Ball und da Ponte.
Der KunstvereinWiligrad hat dienstags
bis sonnabends von 10 bis 18 Uhr und
sonntags von11bis 18Uhr geöffnet. Zu-
gleich weist er auf die nächste Ausstel-
lung hin. Die Schau „Sommersalon 13 –
Sommergäste“ wird am 15. Juni um
17 Uhr eröffnet. Sommergäste sind die
Maler Gudrun Petersdorff und Michael
Kunert aus Leipzig und die Stahlbild-
hauer Michael Jastram aus Berlin sowie
Winni Schaak aus Lübeck.

RETGENDORF An dem Punkt mit dem
schönsten Blick sowohl auf den Schweri-
ner Außensee als auch auf das Dorf und
die Kirche von Retgendorf ließ die Ge-
meindeDobinamSeeeineSitzgruppemit
Tisch errichten. Sie hat damit einen Vor-
schlagdesGarten-undDorfpflegevereins
Retgendorf aufgegriffen. Denn im März
hatte eine Teilnehmerin bei einem Dorf-
rundgang angeregt, am Beginn des Rad-
wegesinRichtungRampeeinenTischund
Bänke aufzustellen. So ist es geschehen.
Spaziergänger aus dem Dorf sowie Rad-
fahrer und Wanderer aus der Umgebung
nehmen diesen Rastplatz gerne an.
Doch es gibt ein Problem: Leider neh-

mennichtalle ihrenAbfallwiedermit.Ne-

benZigarettenkippentrübenbereits zahl-
reiche Flaschen und Flachmänner die
Freude an diesem wunderschönen Ort.
Bürgermeister Carlo Folgmann erklärte,
dass man hier bewusst auf einen Papier-
korbverzichtethabe.Dennerfahrungsge-
mäß führe dies dazu, dass zusätzlich
Hausmüll an solchen Stellen abgeladen
werde. „UnserVereinbittetdaherWande-
reroderSpaziergänger,denMüllnicht lie-
gen zu lassen, sondern ihnmitzunehmen
und zu Hause zu entsorgen. Das schafft
weniger Probleme“, betont der Vereins-
vorsitzendeLudwigGietl. Erwirbtmit ei-
nem Leitspruch um Verständnis: Denk
dran, es ist auch deine Umwelt.
Ein weiterer Vorschlag bei dem Rund-

gang im März war, den Sandkasten auf
demSpielplatz amMittelweg aushygieni-
schen Gründen mit Humus aufzufüllen
und zu bepflanzen. Gietl: „Mitglieder des
Garten- undDorfpflegevereins habendas
auch umgesetzt und die Fläche mit den
verschiedenen Blumen und Gemüse-
pflanzen bepflanzt. Die Eltern sollten so
die Möglichkeit bekommen, ihren Kin-
derndasWachsen,BlühenundReifender
PflanzenundderFrüchtezuzeigen.Doch
leiderwurdeninzwischenfastalleSetzlin-
ge aus der Erde gerissen und über den
Spielplatz verteilt.“
Wer dafür konkret verantwortlich ist,

weißkeiner genau.Vorsorglich aber bittet
der Vorstand des Vereins die Eltern, viel-

leicht bei einem Besuch auf dem Spiel-
platz, ihren Kindern zu vermitteln, die
Mühen der anderen zu achten und zu re-
spektieren. svz

Der Blick in die Weite ist fantastisch,
für Ärger sorgt aber der Unrat, den manche
Wanderer hier hinterlassen. FOTO: PRIVAT

Fußballrasen, Tartanbahn, Wurf- und Sprunganlagen entstehen ab Montag neu: Land hilft bei der Sanierung mit 650 000 Euro

STRALENDORF Als Sportminister von
Mecklenburg-Vorpommern hatte Lorenz
Caffier gestern einen angenehmen Ter-
min zu absolvieren: Er brachteGeld nach
Stralendorf. Hier steht die grundlegende
Sanierung des Sportplatzes an. Rund
960 000 Euro sind veranschlagt, um ein
Fußballfeld nebst Beregnungsanlage, die
400-Meter-Laufbahn sowie weitere
Leichtathletik-Anlagen neu anzulegen.
Die bisherigen Sportstätten sind ver-
schlissen. Knapp 400 000 Euro für dieses
Projekt kommen als Sonderbedarfszu-
weisung aus dem Innenministerium. En-
de vorigen Jahres wurden schon rund
250 000Euro aus demTopf Sportstätten-
baufürdiesesVorhabenzurVerfügungge-
stellt. Die neun Gemeinden des Amtes
Stralendorf tragen den Rest, denn in ers-
terLinie geht esumdieSchaffungvonop-
timalenBedingungen fürdenSportunter-

richt am Gymnasialen Schulzentrummit
derzeit 586 Schülern, Tendenz steigend.
Natürlich steht der Platz darüber hinaus
den Stralendorfern und ihren Vereinen
zur Verfügung. Caffier lobt die Kombina-
tionvon Investition inSportundBildung:
„DassdieGemeinden inZeitenvonknap-
pen Kassen hier einen Schwerpunkt set-
zen, unterstützen wir gern.“
Den Weg frei gemacht für dieses Ge-

meinschaftsvorhabeninObhutdesAmtes
hat die Gemeinde Stralendorf. Denn es
waren die Sportler undEinwohner dieses
Dorfes, die den großen Sportkomplex ne-
ben der Schule in den 1950er-Jahren an-
gelegt und seitdem ausgestaltet haben.
Um den Unterricht am neuen Schulzent-
rum langfristig abzusichern, übergab die
Gemeinde den halben Platz ans Amt, das
auch Schulträger ist. Hier wird nun das
Großprojekt umgesetzt. Zugleich sorgt

dieGemeindemitkleinerenInvestitionen
auf ihrem Bereich für ein stimmiges Ge-
samtensemble, unterstreicht Bürger-
meister Helmut Richter. Im vorigen Jahr
wurde so ein neuer Zaun aufgestellt, die
SanierungdesWerkstattgebäudes fürden
Platzwart und die Technik läuft gerade.
AmMontag rücken nun die Sportplatz-

bauer an. Da das Fördergeld schon lange
zugesagtwar, konnte dasAmtdas Projekt
ausschreiben. Umgesetzt wird es von der
Firma Rostocker Gala-Bau. Zuerst muss
aufdemSportplatzBaufreiheitgeschaffen
werden, bevor vor allem in den Sommer-
ferien rangeklotzt wird, erläutert Ge-
schäftsführerKayBrandenburg.EndeNo-
vember soll alles fertig sein.
Besonders stolz auf den Projektstart

gestern war Schulleiter Thilo Kreimer,
denn noch als Sportlehrer hatte er die
dringendnotwendige Sanierung des Plat-

zes angeregt und angeschoben. „Sport ist
beim Zusammenwachsen der einstigen
Schulstandorte Stralendorf und Pampow
einwichtigesElement“,hebtKreimerher-
vor. Zugleich sind die Stralendorfer Schü-
ler schon jetzt fit und erfolgreich, wie ihr
Abschneiden bei „Jugend trainiert für
Olympia“beweist:DasGymnasialeSchul-
zentrumstehtkurzdavor,zumdrittenMal
inFolgedenPokaldersportlichstenSchu-
le im (einstigen) Landkreis Ludwigslust
zu holen.
Das nahm Lorenz Caffier gleich zum

Anlass, die Jugendlichen zu einer Lauf-
bahn bei der Polizei zu animieren. „Wir
brauchen dringend Nachwuchs“, so der
Innenminister. Und da der Sporttest für
viele Bewerber eine großeHürde ist, soll-
ten die Stralendorfer fleißig trainieren
undsichdannbeiderPolizeiumeineAus-
bildung bemühen. WernerMett

Der Bau ist ein Mannschaftsprojekt: Das Land hilft den Gemeinden des Amtes Stralendorf, damit die Schüler einen modernen Sportplatz erhalten. FOTO: WERNER METT

GOLCHEN Der Förderpreis für Kunst-
und Kulturarbeit im Landkreis Lud-
wigslust-Parchim geht erstmals an drei
junge Ensembles. Über den ersten Preis
und somit 500 Euro freuen sich dieMit-
streiter des Theaterjugendclubs am
Mecklenburgischen Landestheater Par-
chim. Den zweiten Preis teilen sich die
Tanzformation „Dance4Generation“
vomParchimerSportvereinEinheit und
der Chor Schulhofspatzen der Grund-
schule Brüel. Sie erhalten jeweils 250
Euro. Vergeben wurden die Preise ges-
tern Nachmittag bei einer Festveran-
staltung auf dem Golchener Hof bei
Brüel.
Insgesamt lagen der Jury neun Vor-

schläge fürdenFörderpreis vor.DerBei-
geordnete Andreas Neumann dankte
denNominierten für ihr großesEngage-
ment. Er bewertete alle Vorschläge als
„sehr schöne Beispiele für hervorragen-
de, interessante und nachahmenswerte
Projekte in der Jugendarbeit“. Jugend-
arbeit bedeute nicht nur Freizeitgestal-
tung, sondernauchdie Jugendlichenauf
ihre Verantwortung von morgen vorzu-
bereiten, so Neumann. svz

CRIVITZ Die Kinder vom „Team Wäld-
chen“desHortesCrivitzundErzieherin-
nen führten eine Exkursion in denLand-
schaftspark – das Arboretum – durch.
FachkundigerBegleiterwarHans-Jürgen
Heine,Crivitzer Stadtvertreter undKen-
ner des Parks. Der Ausflug bildete zu-
gleich den Abschluss des Projektes „Ge-
staltung des Wäldchens am Hort“. Bei
der Wanderung stellte Heine die Bäume
desJahresvor,ererklärteunteranderem,
dass der Zuckerahorn den schmackhaf-
ten Sirup liefert, dass der Urweltmam-
mutbaumerstEnde1940vonBotanikern
auf einer Reise durch China entdeckt
wurde.Dannabergingesumdie„Jungen
Riesen. Das ist ein deutschlandweites
Projekt zum Erhalt denkmalgeschützter
Bäume. Als besonders optisch von ihrer
Urwüchsigkeit, von ihrem Stammum-
fang, von ihrem oft wuchtigem Erschei-
nungsbild her sind einige dieser Riesen
zu denkmalgeschützten Bäumen erho-
ben worden. Als geschichtsträchtige
Zeugen sind sie für viele Generationen
treue Begleiter. Im Crivitzer Arboretum
sindbisher acht jungeNachkommenvon
imposanten Mutterbäumen gepflanzt

worden–Winter-Linde,Rot-Eiche,Stiel-
Eiche, Douglasie, Gemeine Fichte, Berg-
Ahorn, Spitz-Ahorn. Die Kinder haben
den neunten jungen Baum-Riesen, zwei
Wildbirnen, gesetzt. Diese Bäume hatte
Gerhard Apelt vor acht Jahren aus den
Kernen der altenWildbirnen, die bei Au-

gustenhof stehen, aufgezogen. Der Au-
gustenhofer hat sie für diese Aktion mit
den Kindern zur Verfügung gestellt. Da
die Bäume, immerhin schon 1,60 Meter
groß, ingroßenTöpfenstanden,konnten
siezudieserJahreszeitumgepflanztwer-
den. svz

Gleich zwei Wildbirnen-Bäume setzten die Mädchen und Jungen im Crivitzer Arboretum.
Hier habendieBäumeZeit, sich zu großenBäumen zu entwickeln. FOTO: HANS-JÜRGEN HEINE
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